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Ultraschall-Volumenstromsensor (V-Sensor)

Bei Heizungsanlagen im Bestand und 
Neubau sind alle Heizflächen auf ihren 
gemäß Wärmebedarf ermittelten Soll-
Volumenstrom abzugleichen. Der notwen-
dige Massenstrom wird in aller Regel durch 
entsprechend dimensionierte Heizungs-
umwälzpumpen sichergestellt. Die Heizan-
lagen sind je nach Gebäudeart vom einfa-
chen (in Wohnungen und Einfamilienhäu-
sern) bis hin zum komplexen Aufbau mit 
hoher Anzahl an Heizflächen vertreten. 
 
Eine besondere Herausforderung an den 
hydraulischen Abgleich stellen bestehende 
Gebäude mit rechnerisch unbekannten 
Heizungsanlagenteilen dar. Hier sind Rohr-
leitungen und Einbauteile verdeckt instal-
liert und von ihren technischen Parametern 
wie Dimension, Anzahl Formstücke usw. 
nicht bekannt. Eine Rohrnetzberechnung 
zur Ermittlung der Voreinstellung der Venti-
le der einzelnen Verbraucher ist in diesem 
Fall nicht möglich. Die Anforderungen des 
Gesetz- bzw. Fördermittelgebers bei Neu-
bau und Sanierung sind somit nicht oder 
nur unzureichend sichergestellt. 
 
Lösungsansatz 
Die hydraulischen Eigenschaften des 
Rohrsystems sind in den meisten Fällen 
nachträglich nicht mehr nachvollziehbar. 
Aus diesem Grund ist die genaue Messung 
des Massenstromes (Volumenstrom/Me-
diendichte) mittels geeignetem Messsys-
tem an jedem einzelnen Verbraucher zu 
ermöglichen. 
 
Die Volumenstromsensoren auf Ultra-
schallbasis sind bereits bekannt und wer-
den vielfältig eingesetzt. Das jeweilige Bau-
teil wird in kleiner und kompakter Bauform 
entwickelt und für die entsprechenden Vo-
lumenströme ausgelegt. Die Montage in 
bestehenden Anlagen erfolgt im Rohrsys-
tem oder am Ventilanschluss. 

 

Abb. 1: Volumenstromsensor auf Ultraschall-
basis 

 
Parallel dazu wird eine digitale Applikation 
die Möglichkeit des Auslesens und Be-
rechnung des Echtzeit-Massenstromes 
realisieren. 
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